	adventus
	

	aedes
	

	aedicula
	

	Aedilis
	

	Akkulturation
	

	Ala/alae
	Ein Reiterregiment mit 500 oder 1000 Reitern (ala quingenaria/ala milliaria) Auxiliartruppe.

	Ala quingenaria
	Siehe unter Ala

	Ala milliaria
	Siehe unter Ala

	Alamannen
	[image: image8.png]


Gehe auf Link: 

Die Alamannen-Ueberblick.doc
Alamannenzuege.doc
Die Schlacht bei Straßburg.doc
Alamannen und Christentum.doc
A.: B. Krause

	Ammianus Marcellinus
	Gehe auf Link:

Ammianus Marcellinus.doc
A.: B. Krause

	Annex(kastell)
	

	Ansa / ansae
	

	Apodyterium
	

	apotropäisch
	

	Apsis
	(= Bogen, Wölbung). Halbkreisförmiges oder vieleckiges Architekturelement seit der Bronzezeit. Im spätantiken Rom ist die Apsis ein Element vieler Gebäude, vor allem Kirchen. Hier ist sie der halbkreisförmige Abschluss des Kirchenraumes hinter dem Altar.

Lit.: Der neue Pauly, Enzyklopädie der Antike, hrsg. v. H. Cancik u. H. Schneider, Stuttgart 1996, Band I u. II


A.: Annika Gehrmeyer

	aquilifer
	= Adlerträger einer Legion. die Adlerfigur auf der Stange war die Hauptstandarte jeder römischen Legion. 

Lit.: Der neue Pauly, Enzyklopädie der Antike, hrsg. v. H. Cancik u. H. Schneider, Stuttgart 1996, Band I u. II
A.: Annika Gehrmeyer

	Aquitanien
	Heute eine Region im Sw Frankreichs. Seit dem 1. Jh. n. Chr. römische Provinz, die bis zum Eindringen der Westgoten im 5. Jh. n. Chr. Bestand hatte.

Lit.: Der neue Pauly, Enzyklopädie der Antike, hrsg. v. H. Cancik u. H. Schneider, Stuttgart 1996, Band I u. II
A.: Annika Gehrmeyer

	argentarii
	Römische Bankiers, Geldwechsler

Lit.: Der neue Pauly, Enzyklopädie der Antike, hrsg. v. H. Cancik u. H. Schneider, Stuttgart 1996, Band I u. II
A.: Annika Gehrmeyer

	Arianismus
	Theologische Lehre aus d. 4. Jh. v. Chr. Sie ist nach einem seiner frühesten Vertreter, Areios, benannt. Der Arianismus ist eine Gegenvorstellung zur Dreifaltigkeit des göttlichen Wesens. Nach arianischer Lehre sind Jesus Christus u. der hl. Geist nicht ewig, wie Gott selbst, sondern von Gott geschaffen und von der eigentlichen Gottheit ausgeschlossen.

Lit.: Der neue Pauly, Enzyklopädie der Antike, hrsg. v. H. Cancik u. H. Schneider, Stuttgart 1996, Band I u. II
A.: Annika Gehrmeyer

	Asclepius
	Bedeutendstes Heilheros der griechischen Mythologie. Er war fähig, Tote aufzuerwecken. In der realen Welt wurde er mit den Göttern gleichgestellt. Bis in die Spätantike war der Asclepiuskult im gesamten Mittelmeerraum verbreitet. Im Mittelpunkt der Heilriten stand der Heilschlaf, in dem der Kranke im Traum die göttliche Heilung des Asclepius erfuhr.

Lit.: Der neue Pauly, Enzyklopädie der Antike, hrsg. v. H. Cancik u. H. Schneider, Stuttgart 1996, Band I u. II
A.: Annika Gehrmeyer

	Asinius Quadratus
	

	Athanarich
	

	Athaulf
	

	Auguralkunst
	

	augustus
	

	aula
	

	Aurelius Augustinus
	

	Ausonius
	Decimus Magnus Ausonius (geb.: um 310 n. Chr. in Burdigala, heute: Bordeaux, gest.: 393 oder 394 n. Chr.), römischer Dichter und Lehrer.
A. gehörte der römischen Oberschicht in Gallien an. Er war ab 334 in seiner Heimatstadt Grammatiklehrer. 364 wurde er an den Trierer Hof gerufen u. unterrichtete dort den späteren Kaiser Gratian I. nach dessen Amtantritt (375) stieg A. auch politisch auf und nahm schließlich Einfluß auf die Gesetzgebung des römischen Reiches.
Die letzten Jahre seines Lebens verbrachte er wieder in Burdigala, wo er sich bis zu seinem Tod (393 oder 394) mit Literatur beschäftigte.

Lit.: Reallexikon der germanischen Altertumskunde, Band 1. Hg. v. J. Hoop, Berlin/New York 1973 S. 504f.

A.: Hans-Georg Kluge

Gehe auf Link: 

Decimus Magnus Ausonius.doc

	Auxiliartruppe
	Von auxilium. Es handelt sich um nichtitalienische Hilfstruppen (vs. Kerntruppen) im römischen Heer. Ab dem 2. Jh. v. Chr. die Bezeichnung für alle nicht aus Italien stammenden Truppenteile, die aber in röm. Dienst standen. Eine Neuorganisation der Auxiliartruppen nahm Kaiser Augustus vor, indem er sie zum festen Bestandteil des römischen Heeres machte und ihre Ausrüstung den römischen Legionen anpasste. Auxiliartruppen förderten nach dem 2. Jh. n. Chr. auch die Integration nichtrömischer Bevölkerungsgruppen, da Soldaten nach 25 Dienstjahren das römische Bürgerrecht erhielten.

Lit.: Metzler Lexikon der Antike, Stuttgart/Weimar 2000

A.: Hans-georg Kluge

	Auxilia palatina
	

	Bacchus
	

	balineum
	

	Belisar
	Belisar, Belisarios (um 500 n. Chr. - um 565 n. Chr). Oströmischer Feldherr unter Justinian I. Seit 527 war Prokop sein Begleiter und Berater, der auch Belisars Taten überliefert hat. 

532 schlug B. einen Aufstand in Nika nieder, 533 besiegte er die afrikanischen Wandalen. Zwischen 534 und 537 kämpfte er in Italien, und errang schließlich den Sieg über Goten und Franken. Aufgrund seiner Machtfülle und einigen Mißerfolgen in Mesopotamien wurde ihm sein Kommando entzogen.
Zweimal noch wurde er mit neuen Aufgaben betraut, die er jedoch wegen unzureichender Ausrüstung seiner Soldaten nur wenig erfolgreich erledigen konnte. 562/563 wurde ihm eine Verschwörung gegen den Kaiser vorgeworfen. Vereinsamt starb er im Jahr 565.

Lit.: Reallexikon der germanischen Altertumskunde, Band 2., hg. v. Johannes Hoop, Berlin/New York 1976 S. 232f.

A.: Hans-Georg Kluge

	Beneficiarier
	Legionssoldat, der als Militärpolizist agierte.

	Biviae
	

	Boëthius
	

	braca
	

	Brandgrubenbestattung
	

	Brisigavi
	

	Bucinobantes
	

	Burgund/Burgunder
	Gehe auf Link: 

Burgunderreich am Rhein.doc
A.: B. Krause

	Burgus
	

	bustum
	

	Caldarium
	

	Camillus, vgl. a. victimarius
	Opferdiener. 

	Campestres
	Göttinnen des Exerzierplatzes.

	capitatio
	Im Rahmen der Diocletianischen Reformen erhobene Personensteuer (Kopfsteuer). Berechnet nach d. Anzahl d. Mitglieder e. Haushalts, Geschlecht, Alter, Arbeitskraft.

A.: B. Krause

	castellum
	

	Catapulta/scorpio
	

	Cautes, Cautopates
	

	cella
	

	census 
	

	cena
	

	centurio
	

	Ceres
	

	Cernus
	Opferschale

	Chlodwig
	Gehe auf Link: 

Chlodwig I.doc
Gregor von Tours - Chlodwigs Taufe.doc
A.: B. Krause

	Chnodomar
	

	cippus
	

	civitas
	= Bürgerrecht, Bürgerverband, Bürgerschaft, Staat, Gemeinde, Volk oder Stadt. Als civitates wurden meist fremde Gemeinden mit Selbstverwaltung bezeichnet (z.B. germanische Stämme); die römische Gemeinde hingegen bezeichnete sich als populus romanus. Die civitas hatte eine Hauptgemeinde mit dem Verwaltungssitz.
Eine gewöhnliche civitas hatte ein Forum mit den Haupttempeln, Theater, Gymnasium, gepflasterte Strassen, Aquädukte usw. 

Lit.: Lexikon der Mittelalters, München u. Zürich, Band 2, 1983

A.: Sarah Bellersheim

	Clemens v. Alexandria
	Gehe auf Link: 

Clemens v. Alexandria.doc

	Codex Iustinianus
	= Sammlung kaiserlicher Gesetze (Constitutiones), welche die Zeit ab Hadrian (117 - 138 n.Chr.) bis einschliesslich Iustinian betreffen. Der Codex Iustinianus ist nach verschiedenen Rechtsgebieten unterteilt: z.B. Kirchenrecht, Militär, Beamtenschaft. Der C.I. sollte noch geltende Konstitutionen vorheriger Kaiser mit neuen, von Iustinian (483 - 565 n.Chr.) aufgestellten, vereinigen. Dabei sollten Wiedersprüche beseitigt und veraltete Gesetze ausgeschlossen werden.

Lit.: Lexikon der Mittelalters, München u. Zürich, Band 3, 1986

A.: Sarah Bellersheim

Gehe auf Link: 

Cod.Iust..doc
A.: B. Krause

	Codex Iustinianus (Opferverbot)
	Gehe auf Link:

 Cod.Just. Opferverbot.doc
A.: B. Krause

	Cohors (Kohorte)
	Das römische Heer war in Legionen (ca. 6000 Mann) unterteilt. Diese waren wiederum in 10 cohortis (je ca. 600 Mann) unterteilt.

Lit.: Wörterbuch der Antike. Mit der Berücksichtigung ihres Fortwirkens, hg. v. Stefan Link, 11. Aufl. Stuttgart 2002

A.: Sarah Bellersheim

	Colonia
	= römische Siedlung nach röm. Recht, die aus strategischen Gründen (etwa um die politische u. militärische Sicherheit zu festigen, wirtschaftliche Beziehungen auszubreiten und zur Sicherung der Bevölkerungsversorgung), gebildet wurde. Eine römische colonia ist z.B. Colonia Claudia Ara Agrippinensis / Köln.

Lit.: Wörterbuch der Antike. Mit der Berücksichtigung ihres Fortwirkens, hg. v. Stefan Link, 11. Aufl. Stuttgart 2002

A.: Sarah Bellersheim

	Conservator
	

	Constantin d. Gr.
	Gehe auf Link: 

Hinwendung zum Christentum.doc
Gottgewollte Größe d. Kaisers Konstantin - Eusebios von Caesarea.doc
A.: B. Krause

	constitutio Antoniniana
	Da die Römer den übrigen Bewohnern Italiens die Bürgerrechte verweigerten, erzwangen sie sich diese durch den Bundesgenossenkrieg 89 v.Chr. Während der Kaiserzeit wurden die Bürgerrechte auch den sozial gehobeneren Familien in den Provinzen zugestanden. Caracalla bewilligte das römische Bürgerrecht 212 n.Chr. durch die Constitutio Antoniana allen freien Bürgern des römischen Reiches.

Lit.: Wörterbuch der Antike. Mit der Berücksichtigung ihres Fortwirkens, hg. v. Stefan Link, 11. Aufl. Stuttgart 2002

A.: Sarah Bellersheim

	consularis
	Ursprünglich nur d. Bezeichnung für den ehemaligen Konsul, der zugleich Mitglied der höchsten Rangklasse im Senat war. Seit Cäsar war die Verleihung des Titels consularis ein Ehrenabzeichen. In der Spätantike bezeichnet consularis eine herausgehobene Gruppe von Statthaltern, ohne dass deren Mitglieder je Konsul gewesen waren.

Lit.: Lexikon der Mittelalters, Artemis Verlag, München und Zürich, 3. Band, 1986

A.: Sarah Bellersheim

	Corpis iuris
	

	Crocus
	

	curator
	

	Dadophoren
	

	dalmaticum
	

	Dea Candida
	

	Dekumatland
	

	Decurio
	

	Denarius
	

	Dendrochronologie
	

	Diana Abnoba
	

	Diokletian
	

	Diözese
	

	Dioskuren
	Die Söhne des Zeus Kastor und Polydeukes (röm.: Castor und Pollux)

	Donatismus
	

	Duovir
	

	Epigraphik
	

	Eroten
	

	Eschatologie
	

	Ethnogenese
	

	Epona
	

	Eusebius von Caesarea
	Gehe auf Link: 

Ekklêsiastikê historia des Eusebius von Cäsarea.doc
Eusebios aus Caesarea.doc
Lit.: 

A.: B. Krause

	Fahnenheiligtum
	

	familia
	

	fasti
	

	felicitas
	

	Feldzeichen
	

	feriale
	

	Fibel
	mlat.:fibula von figere =heften). Gewandverschluss mit Nadelkonstruktion zum Zusammenhalten von Stoffschichten. Je nach Ausführung kann es auch Schmuckstückcharakter haben.

Lit.: Harry Kühnel (Hg.), Bildwörterbuch der Kleidung und Rüstung, Stuttgart 1992, S. 77.
Thomas Fischer (Hg.), Die Römischen Provinzen. Eine Einführung in ihre Archäologie, Stuttgart 2001, S. 247.

A.: Anja Ullmann

	fiscus
	In der Antike beschreibt der Fiscus die Gesamtheit aller kaiserlichen Einkünfte auch außerhalb des Grundbesitzes (z.B. Zoll), sowie die Verwaltung der Einkünfte und Güter. 

Mitte des 6. Jahrhunderts meint der Fiscus den königlichen Grundbesitz in Form nicht verlehnten Lands, über das der König frei verfügen kann.

Lit.: Lexikon des Mittelalters, München/Zürich 1989, Bd. IV, S.502
A.: Anja Ullmann

	Föderaten
	Staaten, zur Kaiserzeit und Spätantike meist Volksstämme an den Grenzen der römischen Provinzen. Rom hat mit ihnen einen Vertrag geschlossen, welcher die Anerkennung der Souveränität und des Siedlungsraumes dieser Staaten bzw. Volksstämme sichert und den Verzicht auf feindliche Übergriffe gewährleistet.

Lit.: Lexikon des Mittelalters, München/Zürich 1989, Bd. IV, S. 602
A.: Anja Ullmann

	foedus
	Vertrag zwischen Staaten bzw. Volksstämmen und Rom, der befristet oder unbefristet sein kann. Er sichert die Anerkennung der Souveränität und des Siedlungsraumes jener Stämme und gewährleistet Frieden zwischen ihnen und den angrenzenden römischen Provinzen.

Lit.: Reallexikon der Germanischen Altertumskunde Bd.9, hg. v. Heinrich Beck, Berlin 1995

A.: Anja Ullmann

	Fortuna
	Gehe auf Link:

Lit.: E. Meyer-Landrut, Fortuna. Die Göttin des Glücks im Wandel der Zeiten, München u. Berlin 1997

A.: B. Krause

	Forum
	(„Markt, Marktplatz“)

Das Forum war in der Antike Mittelpunkt Roms und jeder römischen Siedlung. Sitz der städtischen Behörden und Regierungsorgane, Platz der Volksversammlungen und Zentrum des Geschäftsverkehrs. Meist befand sich auf dem F. auch d. Haupttempel.

	Franken/Merowinger
	Gehe auf Link: 

Franken\Merowinger.doc
A.: B. Krause

	frigidarium

vgl. a. hypocaustum

tepidarium
	(lat. Kaltwasserbecken) 


In römischen Badehäusern bestand der Badevorgang neben der Erwärmung, Erhitzung aus der Abkühlung des Körpers im frigidarium = Kaltwasserbecken. Das opus signinum als Beschichtung diente dazu, die Wände undurchlässig zu machen.
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A.: B. Krause

	(Salische) Franken
	

	Fritigern
	Fritigern war Stammesführer der Westgoten, die vor den Hunnen aus Südrussland flohen. Er wurde 376 mit dem größten Teil d. Westgoten in d. weström. Reich aufgenommen. 

Nach: Lexikon des Mittelalters, Band 4, hg. v. Bantier, Beerghaus, u.a., München / Zürich, Seite 980

A.: B. Krause

	Gagat
	Versteinertes Holz 


Eine Kohleart, die manchmal Einschlüsse von Pyrit enthält. Schon seit der Bronzezeit als Schmuckstein bekannt. Der Name leitet sich von einem Fluss in Syrien ab, wo die Römer ihr Gagat fanden. Häufig wurde Gagat als Zauberstein angesehen. 


[image: image2.png]


 

A.: Oliver Brandl

	Galla Placidia
	

	garum
	Eine scharfe Fischsauce, auch allgem. Sauce. Verwendet wurden Fische bzw. Teile (Innereien) verschiedener Arten: Salm, Aal, Hering, Thunfisch etc. und zahlreiche Kräuter. Die Herstellung war zeitaufwendig. Getrocknet diente das garum u.a. auch als Heilmittel. 

(Nach Der Kleine Pauly, II, 700 f.)

A.: B. Krause

	genius
	Die röm. Religion verehrte die Genien als (meist männliche) Schutzgeister. Genien galten als Personen, aber auch Gebäuden und Orten innewohnenden Kräfte und wurden insbesondere in der röm. Armee verehrt.

Lit.: Martin Kemkes, Nina Willburger, Der Soldat und die Götter. Römische Religion am Limes, Esslingen 2004

A.: B. Krause

	gens
	

	Gentiltradition
	

	Germania libera
	

	Germania prima
	

	Germania superior
	

	Gratian
	


	Gregor von Tours
	Zwischen 540 u. 594. Autor der wichtigsten Frankengeschichte, die zugleich ein wesentliches Element in der ideologischen Selbstdarstellung d. fränkischen Königtums ist. Gregors Geschichtsauffassung steht Augustinus’ Idee von den beiden civitates, der civitas Dei u. der civitas terrena, nahe. Seine Überzeugung war, daß sich die civitas Dei noch aus dem irdischen Staat heraus entfalten wird. Daraus ergibt sich die Führung der Bischöfe, ebenso die enge Bindung zwischen Kirche und ‚Staat’, wie sie sich insbesondere im ottonischen Reichskirchentum entfaltete. Gregors Thesen gingen 726/727 in den Liber Historiae Francorum ein, über den sie intensiv verbreitet wurden. Sie wurden vor allem hinsichtlich der Idee des – in der kapetingischen Monarchie, aber auch von Karl d. Großen prägnant zum Ausdruck gebrachten – sakral begründeten Königtums.

Gehe auf Link: 

Gregor von Tours – Frankengeschichte.doc
A.: B. Krause

	Haruspices/harioli

[image: image9.png]



        http://mv.vatican.va
	Haruspices waren Vorzeichendeuter, Innereienbeschauer (insbes. d. Leber: libri haruspicini); ebenso deuteten sie Blitze (libri fulgurales). Speziell waren sie mit der disciplina etrusca, d. etruskischen Divinationslehre, vertraut. Ihr Rat war in Rom sehr gefragt, etwa vor Feldzügen.

A.: B. Krause

	Heidnische Literatur
	Gehe auf Link: 

Die heidnische Literatur.doc
A.: B. Krause

	Helena
	Mutter Constantins d. Gr

Gehe auf den Link: Helena.doc

A.: B. Krause

	Henotheismus
	Gr.: heis, henos = „ein“; theos = „Gott“. H. bezeichnet d. Glauben an e. höchsten Gott u. gilt als Vorstufe zum Monotheismus. Neben dem höchsten Gott kann es durchaus d. Verehrung anderer, geringerer Götter geben. H. wird als Sonderform d. Polytheismus betrachtet. Der Begriff wurde v. d. Indologen M. Müller in d. Wissenschaft eingeführt.

A.: B. Krause

	Hermunduren/Ermunduren
	Elbgerman. Stamm. Von Plinius und Strabon erwähnt.

A.: B. Krause

	Historia Augusta
	Umfaßt 30 Biographien römischer Kaiser (bzw. Usurpatoren) von Hadrian bis Numerian (117–284). Biographien zwischen 244-253 fehlen. Die Valerians (253-60) ist nur fragmentarisch erhalten.

A.: B. Krause
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	horreum
	Allgemein: Speicher, Lagerhaus, Magazin, Vorratsraum für unterschiedliche Waren. Meist Lebensmittel-, besonders Kornspeicher (Sicherung d. Versorgung). 

Lit.: Der Kleine Pauly, II, 1227 f.

A.: B. Krause

	Hypocaustum
	Ofenanlage zur Beheizung öffentlicher u. privater Bäder mittels heißer Gase und Luft, die den Fußboden des Bades erhitzten.

A.: B. Krause

	Impluvium

[image: image10.jpg]



Impluvium Pompeji


	In den Boden eingelassenes rechteckiges Becken in der Mitte des Atriums. In ihm wird das von einer Dachöffnung (compluvium) fließende Regenwasser gesammelt. Von dort wurde es in eine unterirdische Zisterne geleitet.

A.: B. Krause

Interessante Webseite:

http://www.viaavgvsta.anonai.com/VVTLL2ge.html

	Juno
	Göttliche Gemahlin des Jupiter.

	Jupiter/Iuppiter
	

	Jupiter Conservator
	

	Jupiter Dolichenus
	

	Jupiter Gigantensäule
	Gehe auf Link: 
Jupiter Gigantensäule in Ladenburg.doc


	Justinian
	

	Juthungen
	Vermutlich alam. Stamm, nördlich von Donau und Altmühl beheimatet. U.a. von Ammianus Marcellinus (330-395) erwähnt. 

259/260: Einfall in Italien. 

Rückmarsch 260: von Marcus Simplicinius Genialis bei Augsburg geschlagen. 

270/271: Wiederum Einfall in Italien. Von Aurelian besiegt. 

356 – 358: Mit d. Alemannen Einfall in Raetien. Zerstörung d. Legionslagers Regensburg. 

383: Von Alanen und Hunnen geschlagen. 

429-431: Kampf des Aetius in Raetien und Noricum gegen die Juthungen. 

A.: B. Krause

	Kapitolinische Trias
	

	Kaiserkult
	Der Kaiser galt als Stellvertreter Iuppiters. Als Vater und Repräsentant des Reichs, war er für das Wohlergehen des Imperiums verantwortlich; er war oberster Heerführer usf. Die Soldaten hatten ihm ein Gelübde zu leisten. Die Stellung des Kaiser dokumentiert sich in einer Reihe kollektiver quasi-religiöser Huldigungen und in kultischen Handlungen.

A.: B. Krause

	Katalaunische Felder
	

	Kline
	

	Kohorte
	

	Konsul
	

	Konzil
	

	Körperbestattung
	

	Kulturkontakt
	

	Kybele (kleinas.)
	

	Labarum
	Gehe auf Link: 

Labarum.doc

	Laeten
	

	Lararium, s. Laren
	

	Latènekultur
	

	latera praetorii
	

	Latifundien
	

	Legatus
	

	legio/Legion
	

	Lehnwort
	

	Leuga, Leuge, Leugenstein
	Gallische Meile. Entspricht 1,5 röm. Meilen (= 2,22 Km). Seit 202 Wegmaß in den gallischen und germ. Provinzen. Leugensteine geben d. Distanz zum nächsten Hauptort an, aber auch, unter wessen Regierung sie errichtet wurden.

	Lex Salica
	Volksrecht der salischen Franken (zw. 508 und 511 unter Chlodwig aufgezeichnet).

A.: B. Krause

	libatio
	

	libertas
	

	lictor
	

	Limes
	

	limitanei
	

	limus
	

	litatio
	

	Loros
	

	Ludus
	

	Luftbildarchäologie
	Gehe auf Link: Luftbildarchäologie

	Magister peditum
	Heermeister

	Mailänder Edikt
	Gehe auf den Link: 

Mailänder Konvention.doc
A.: B. Krause

	Manichäismus
	Gehe auf Link:

	Mansus
	Flächenmaß: 4 Viertel= 64 Jucherte= 32, 683 ha

	Mars 
	

	Martin von Braga

[image: image11.png]



usuarios.advance.com.ar/

pfernando/DocsIglMed/...
	Heiliger, Bischof, Schriftsteller. 

Geboren um 515 Pannonien, gestorben 579 Braga. 

Monastische Schulung in Palästina. 

Um 550: Gründung des Klosters Dumio bei Bracara. Dumio wurde Bischofssitz, als der Suebenkönig Chararich (550-559) zum Katholizismus übertrat. 

Vor 572: Martin Metropolit der suebischen Königsstadt Bracara. 

Autor mehrerer moraltheologischer Schriften für König Miro (570-583). Missionierung der Sueben in Galicien. 

Nach: Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon, Bd. V, 1993. Spalten 915-919; Adriaan Breukelaar

A.: B. Krause

	mater magna
	= „Große Mutter“. Diese Göttin wurde im altgriechischen Sprachraum Kybele genannt und stammt aus Troas in Kleinasien, also der mythologischen Heimat der Römer. Deshalb kam ihr eine privilegierte Stellung innerhalb der römischen Götterwelt zu. Sie hatte die Funktion einer Fruchtbarkeitsgöttin, Prophetin und Heilenden. Der Mater-Magna- Kult zählt zu den Mysterienkulten, die ihren Anhängern Schutz und Hilfe im Diesseits und Ewiges Leben im Jenseits verhießen.

Lit.: Rüpke, Jörg: Die Religion der Römer, München 2001
Lyttelton, Margot, Forman, Werner: Die Römer. Ihre Götter und ihr Glaube, London 1984

A.: Katharina Bedenbender

	Matronalia
	matrona = Ehefrau, Frau von Stand. 

Die Römer feierten am 1. März die Matronalia zu Ehren der Göttin Juno, der Schutzgöttin der Frauen. Das „Fest der Mütter“ war ein heiliger Tag, der ausschließlich von Frauen (bzw. Römerinnen) in einem heiligen Hain gefeiert wurde. Die Matronalia läutete eine Zeit des Fastens ein, die bis in den April und zu den dann stattfindenden Festspielen der Ceres dauerte. Diese Periode kann als Vorläuferin des christlichen Lenz-Fastens betrachtet werden. Die Riten der Matronalia dienten der Vorbereitung der Erdmutter für ihre Wiedergeburt im Frühling. Sie wurden – insbesondere gegenüber Männern – streng geheim gehalten und liegen so auch heute noch im Verborgenen.

Lit.: Rüpke, Jörg: Die Religion der Römer, München 2001
Lyttelton, Margot, Forman, Werner: Die Römer. Ihre Götter und ihr Glaube, London 1984
Stoll, Heinrich Wilhelm: Handbuch der Religion und Mythologie der Griechen und Römer, Leipzig 1896

A.: Katharina Bedenbender

	Matronae/Matres
	Muttergottheiten; Fruchtbarkeits- und Schutzgöttinnen. Ihre Attribute sind meist Früchtekörbe, Ähren, Füllhorn.

A.: B. Krause

	Maximinus Thrax
	

	Medicus
	

	Meile
	

	Mercurius
	

	Merowinger
	Gehe auf Link: 

Franken\Merowinger.doc

	Metroon
	

	Minerva
	

	Mithraeum
	

	Mithras
	Gehe auf Link: 

Mithras HD-Neuenheim.doc
Mithrasgeschichte NH 1.doc
A.: B. Krause

	Mithraskult
	

	Münz- und Hortfunde
	Gehe auf Link:

Münz- und Hortfunde.doc

	munera
	

	municipium
	

	Nehalennia
	

	Notitia Dignitatum
	

	Numerus
	

	Numismatik
	Beschäftigt sich wissenschaftlich mit Münzen und deren Bedeutung für Wirtschaft, Geschichte, Kunst und Kultur im Bereich des Münzumlaufs.

A.: B. Krause

	Nummularii
	

	Nymphen
	

	Oceanus
	

	Opfer
	Gehe auf Link: 

Cato - De agricultura.doc

	Opfertier
	

	Oppidum
	

	Optimus Maximus
	

	Ordo decurionum
	

	Orosius
	

	pagus
	

	palestra
	

	pallium
	

	patera
	

	pater familias
	

	Patristik
	

	Patrozinium
	

	Pax Romana
	

	Penates
	

	Peristyl(um)
	Säulengang, den zentralen, als Garten eingerichteten Binnenhof (viridarium)der Villa umgebend.

A.: B. Krause

	Phaeton
	In der griechischen und römischen Mythologie Sohn des Helios und der Nymphe Klymene. Phaeton wollte Epaphos, Zeus’ Sohn, seine göttliche Herkunft beweisen u. den Sonnenwagen seines Vaters über den Himmel lenken. Er konnte ihn aber nicht in der Bahn halten und kam der Erde bedrohlich nahe. Zeus schleuderte seinen Blitz nach ihm und Phaeton stürzte in den Fluss Eridanos (heute Po).

Lit.: Gärtner, Hannelore: Kleines Lexikon der griechischen und römischen Mythologie. Leipzig 1989. S. 300. 

	phallos
	Bezeichnung des männlichen Glieds. Es hatte in der römischen Kultur keine obszöne Bedeutung. Der Phallus (phallos) galt als Amulett, das vor dem bösen Blick schützen sollte. Überdimensionale Phalloi übernahmen sogar eine Beschützerfunktion vor Häusern.

Der Phallus war Symbol des Gottes Dionysos (Bakchos), der Gott der Fruchtbarkeit und des Weines.

Gärtner, Hannelore: Kleines Lexikon der griechischen und römischen Mythologie. Leipzig 1989. S. 107. 

Pleticha, Heinrich, Schöneberger, Otto: Die Römer. Ein enzyklopädisches Sachbuch zur frühen Geschichte Europas. Gütersloh 1977. S. 136 

	pilum
	Lanze. Das pilum war die charakteristische Fernwaffe römischer Legionäre. Jeder besaß zwei pila. Es gab solche aus Holz und aus Eisen. Sie waren etwa 1,80 m lang und liefen am Ende spitz zu. An einem Ende hatten sie einen dickeren Griff. Eine genaue Rekonstruktion dieser Waffe ist nicht mehr möglich, da es nur ungenaue Beschreibungen und keine eindeutigen Funde gibt. 

Lit.: Richter, Danae: Das römische Heer auf der Trajansäule. Mannheim 2004. S. 72.

	polybrum
	Griffschale, d. bei d. rituellen Reinigung verwendet wurde (Handwaschung).

	Polytheismus
	Polytheismus: Gleichzeitige Anerkennung und Verehrung mehrerer unsterblicher, in Menschengestalt, aber mit wesenhaft übermenschlichen Kräften ausgestattet gedachter Gottheiten, die in einem hierarchischen Verhältnis zueinander stehen. Sie haben unterschiedliche Zuständigkeitsbereiche wie Natur, Wirtschaft, Gesellschaft usw. 
Waldenfels, Hans (Hrsg.): Lexikon der Religion. Phänomene-Geschichte-Ideen, 3. Aufl. Freiburg 1996. S. 504.

A.: Lisa Hütteroth

	Pontificus
	Pontificus, Pontifx : wörtlich: Der, der die Brücke zu den Göttern baut. Das Gremium der pontifices bestand aus drei bis fünf Mitgliedern. Es hatte eine herausragende Stellung in der röm. Gesellschaft u. der religiösen Administration Roms. Es war der Hüter der Tradition und verfügte über Kompetenzen wie Weihe von Gebäuden, Regelung der römischen Spiele, Auslegung der Gesetze und ähnliches. An der Spitze des Gremiums stand der Pontifex (Pontifex maximus), der auf Lebenszeit ernannt war. Die übrigen pontifices waren seine Ratgeber. Sein Ansehen war beachtlich. Seit 63 n. C. war Caesar der Pontifex. Nach ihm hatte alle Kaiser dieses Amt inne. 
 Fredouille, Jean-Claude, Lexikon der römischen Welt, Darmstadt 1999, S. 158.

A.: Lisa Hütteroth

	porta decumana
	Porta decumana: Haupttor des Lagers; zur zehnten Legion gehörig.

A.: Lisa Hütteroth

	porta praetoria
	

	Portikus
	

	Portorium
	

	Pothinus
	Pothinus wurde um 150 der erste Bischof von Lyon (vgl. Gregor von Tours, Frankengeschichte). Unter der Christenverfolgung durch Marc Aurel wurde er zusammen mit anderen Christen (48 Märtyrer von Vienne und Lyon) gefoltert und starb 177/178 im Alter von über 90 Jahren als erster Märtyrer von Lyon.

Gehe auf den Link: 
Christliche Maertyrer\MaertyrerInnen bei G.v.Tours.doc

A.: B. Krause

	praefurnium
	

	praetenturia
	

	Praetorianer
	

	Praetorium
	

	Präfektur
	

	principium
	

	Procopius
	

	princeps/principes
	

	prodigium
	

	pugio
	

	pyxis
	

	Quadruviae
	

	Quästur
	

	Raetia (prima/secunda)
	

	referendarius
	

	regales
	

	reguli
	

	Reihengräber
	

	religio
	

	retentura
	

	sacellum
	

	Salland (terra indominicata)
	

	sanctitas
	

	Saturnalia
	

	Satyr
	

	schola
	

	Scholastik
	

	Scrinium
	Behälter für das Schreibzeug

	Scutum
	

	Secespita 
	Einschneidiges Opfermesser, womit der Priester die Stirnhaare des Opfertiers abschnitt.

Lit.: A. Bendlin u.a. (Hgg.), Axt und Altar. Kult und Ritual als Schlüssel zur römischen Kultur, Erfurt 2001

A.: B. Krause

	sedes apostolica
	

	sella curulis
	

	Sequania
	

	Sesterz, Sestertius 


	Von semis tertius (= Dritthalber = 2 1/2). Münze d. röm. Republik- und Kaiserzeit u. allgem. Rechnungsmünze. Ursprünglich e. Silbermünze zu 2 1/2 Asses mit d. Denar (= 10 Asses) u. Quinar (= 5 Asses) um 211 v.Chr. eingeführt. 

Gewicht = 1/288 d. röm. Pfundes (= 1,137 g). Dies entspricht dem Scripulum. Ab etwa 130 v.Chr. war ein Sesterz 4 Asses wert. 

Lit.: Der Kleine Pauly, Bd. 5, SP. 148

A.: B. Krause
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Sesterz d. Severus Alex. /222-235)

http://www.lateinforum.de/roemer2c.htm
Sehr gute Webseite: www.lateinforum.de

	Sidonius
	

	Signa
	Feldzeichen

	Silex
	

	Sirona
	

	Soldatenkaiser
	Gehe auf Link: 

Soldatenkaiser.doc

	Sol Invictus
	

	Spätantike
	Gehe auf Link: 

Philosophie Spaetantike.doc
Was ist die Spätantike.doc
A.: B. Krause

	spatha
	

	Sprachenmischung
	

	Stamm
	

	Stele
	

	Stilicho
	

	sudatorium
	

	Sueben
	

	
	

	suovitaurilia
	

	Superstitio
	

	Symmachus
	Quintus Aurelius Symmachus, 2.H. d. 4. Jhs. bis etwa 402. Von Symmachus sind rund 900 Privatbriefe überliefert und 49 amtliche Schreiben (Relationes). 

Gehe auf Link: 

Symmachus relatio 3.doc
A.: B. Krause

	Tabula Peutingeriana
	Unter Kaiser Augustus wurde von Marcus Vipsanius Agrippa das gesamte römische Reich vermessen. Obwohl alle großen Städte Kopien der Karte erhielten, ist keine davon erhalten geblieben. Die Peutin​ger-Karte schließt an d. Agrippakarte an. Das Original von 365 n. Chr. (?) wurde von einem Castorius vorläufig abgeschlossen; sie wurde aber im Lauf der Zeit mehrfach überarbeitet. Anders als die Agrippakarte verzeichnet die TP vor allem nichtmilitärische Gegebneheiten (Städte als Handelsorte, Heilquellen, Wallfahrtsorte u.ä.). Wahrscheinlich ist sie späteren Datums. Im 5./6. Jahrhundert wurden Besserungen an der Darstel​lung des Mittelmeers vorgenommen, das Weltmeer kam hinzu. 

Ein unbekannter Kartograph aus Ravenna muß zu dieser Zeit die Karte gekannt haben. Er greift auf Mate​rial zurück, welches erst kurz zuvor in seine Quelle integriert worden war. Um etwa 500 n. Chr. war die TP abgeschlossen. kleinere Veränderungen wurden wohl im 8./9. Jahrhundert eingefügt.
Die mittelalterliche Abschrift erfolgte z
wischen 1000 u. 1300 n. Chr. 1508 erwähnt der Humanist Konrad Celtes diese Kopie. 
Lit.: P.D.A. Harvey, Medieval Maps, Toronto 1991

A.: B. Krause

Gehe auf Link:

Tabula Peutingeriana 1.doc
Tabula Peutingeriana 2.doc


	Taranis (kelt.)
	Auch Taranucnus = keltischer Himmelsgott.

	Taranucnus
	Taranis, Taranus, Taranucus. Eine rein keltische Gottheit. Die Wortherkunft verweist auf kelt. taran = donnern, womit seine Funktion als Donnergott identifiziert ist.

	Taurobolium
	Stieropferritual

	Tauroktonie
	Stiertötung

	Tepidarium
	Warmluftraum in Thermen

Lit.: Erika Brödner, Die römischen Thermen und das antike Badewesen, 2. Aufl. Darmstadt 1992

Vgl. a. 

	Terra Sigillata
	„Porzellan der Römer“

Gehe auf Link: 

Terra Sigillata.doc
A.: B. Krause
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	Tetrarchie
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	(tétra u. archós: vier Anführer). Die T. wurde 293 durch Diokletian eingeführt. Zwei augusti und zwei Caesaren (‚Neben- oder Unterkaiser’) regierten d. Reich: „ut duo sint in re publica maiores, qui summum rerum teneant, item duo minores, qui sint adiumento“ (Lactantius, De mortibus persecutorum). Lactantius hat über die Tetrarchie – freilich aus Sicht des Christen – ein verheerendes Urteil gefällt. Diese Reform war wegen der Größe d. Reiches und seiner Sicherung nach innen und außen notwendig geworden.

Lit.: S. Corcoran, Empire of the Tetrarchs, Oxford 1996

F. Kolb, Diocletian und die Erste Tetrarchie, Berlin 1987
A.: B. Krause

Vgl. den Link: 

Lactantius.doc (7 über Diocletian)

Gehe auf Link:



	Thermae,Thermen
	Öffentlich und private Badeeinrichtungen mit einer Heizungsanlage (hypocaustum). Sie bestehen u.a. aus:

1) apodyterium = Umkleideraum

2) frigidarium = Kaltbad

3) tepidarium = lauwarmes Bad

4) caldarium = Warmbad

Die Thermen waren oft aufwendig gestaltet. Sie dienten nicht allein hygienischen Zwecken, sondern verfügten über Spazierwege, Bibliotheken, Ausschänke usf., wo man sich begegnete, miteinander redete, Geschäfte abschloß usf.

Lit.: Erika Brödner, Die römischen Thermen und das antike Badewesen, 2. Aufl. Darmstadt 1992
Gehe zu Link: 

Caracallathermen in Rom.doc
A.: B. Krause

	Theurgie
	Wissenschaft vom Wirken der Götter. Ziel ist der „Aufstieg der Seele zum noetischen Feuer“, d. Vereinigung mit d. Göttlichen (= Teilhaftigwerden am Unsterblichen). Die Th. bediente sich u.a. Trancetechniken.

Lit.: Der Kleine Pauly, Bd. 5, Sp. 767 f.

A.: B. Krause

	Thraex
	Bestimmte Art v. (besonders starken) Gladiatoren mit großen, über d. Knie reichenden Beinschienen, Schild u. sichelartig gebogenen oder winkelartig gekrümmten Schwertern. 

Lit.: Der Kleine Pauly, Bd. 5, Sp. 777

A.: B. Krause

	Toga
	

	Totila
	

	trabea
	

	Tribunus
	

	tributum capitis
	

	Triumph
	Feierliche Ehrung für e. siegreichen Feldherrn. Der T.zug ging in Rom v. Marsfeld aus zum forum, am circus maximus vorüber, um den Palatin zur via sacra u. hinauf zum Kapitol.

Lit.: Der Kleine Pauly, Bd. 5

Jean-Claude Fredouille, Lexikon der römischen Welt, Freiburg 2002, S. 217 f.

A.: B. Krause

	Triviae
	

	Tropäum/Tropaion
	Denkmal der Flucht/d. Sieges. Es wurde dort aufgerichtet, von wo der Feind flüchtete. Zunächst bestand d. T. aus Waffen d. Gegner, d. an Baumstümpfe gehängt wurden. Die Tropäen waren geweihte Orte, wo auch Opfer stattfanden. Später bestanden die T. aus Stein und Erz.

Lit.: Der Kleine Pauly, Bd. 5, Sp. 986 f.

A.: B. Krause

	Tunika
	Gewand mit hemdartigem Schnitt, aus zwei zusammengenähten Stoffteilen mit Öffnungen für Kopf u. Arme. Die T. wurde mit e. Gürtel an d. Taille geschnürt. Die T. war für Männer u. Frauen gleich, wobei d. Frauentunika länger war (tunica talaris).

	Turma (vgl. ala)
	= Reiterzug (vgl.a. ala). Etwa 30-40 Mann umfassend.

	Valetudinarium
	Krankenhaus, (Militär-) Lazarett

	Vestalin(nen) (gr. Hestia)
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http://imperiumromanum.com/
religion/antikereligion/vestalinnen


	Priesterinnen d. Kults der Göttin Vesta. Über einer Gruppe von sieben (zuvor vier u. sechs) Priesterinnen stand die virgo Vestalis maxima (große Vestalin). Sie wurden früh, im Alter zwischen sechs und zehn Jahren, vom pontifex maximus als V. ausgewählt. Ihre Ausbildung war langwierig, sie dauerte 10 Jahre; ebenso lang waren die Ausübung d. Priesterinnentums und d. anschließende Unterricht. Die V. mußten asketisch-keusch leben u. ihr Keuschheitsgelübde bei Todesstrafe aufrecht erhalten. Sie hatten d. Aufsicht über das Heilige Feuer Roms (im Tempel der Vesta), das nie verlöschen durfte. Weiterhin war ihnen d. Bewachung d. Penaten u. gewisser geheimer Gegenstände gegeben, d. das Fortleben d. Menschengeschlechts sicherten. Sie nahmen eine spezifische rechtliche Stellung ein. Verurteilte konnten durch e. Vestalin begnadigt werden. Ihre Wohnung war d. atrium Vestae in d. Nähe d. Tempels d. Göttin. 

Das Kleid der V. bestand aus weißem Tuch, einem Schleier (suffibulum) u. einer Stirnbinde.

A.: B. Krause



	vexillum
	Zeugfahne; eines der ältesten Feldzeichen des röm. Heeres. Die v. bestanden aus einer langen, geraden Stange mit einem oben angebrachten kurzen Querholz. Daran war ein viereckiges, buntes Tuch befestigt (mit unterschiedlichen Farben, Verzierungen, Bildern usf. – je nach Truppenteil u. -gattung).

Lit.: Der Kleine Pauly 5, Sp. 1242 f.

Gehe auf Link: 

Trajansäule - vexillum.doc
A.: B. Krause

	Victimarius
	Opferdiener. Unterschieden wurden popae und cultrarii. Die popae betäubten das Opfer mit e. Hammer, die cultrarii töteten es. 

Lit.: Der Kleine Pauly, Bd. 5, Sp. 1256 f.

A.: B. Krause

	Victoriaaltar
	Victoria = Statue e. geflügelten Jungfrau, mit einem Lorbeerkranz in der Hand, auf d. Weltkugel stehend (bereits Caesar hatte sie in seiner Curia Iulia über d. Altar aufgestellt). Seit Augustus wurde keine Senatssitzung ohne ein Opfer vor diesem Heiligtum eröffnet.

Gehe auf Link: 

Gratian u.d. Victoria-Altar.doc
A.: B. Krause

	Vicus
	= Dorf. Meist waren die röm. vici Marktflecken mit Gewerbe- und Dienstleistungsangeboten.

	Viergötterstein
	

	Villa rustica
	Römischer Gutshof

	Vitigis/Witigis
	

	Völkerwanderung
	Gehe auf Link:

Völkerwanderung.doc

	Votivkunst
	Lat. votum = Gelübde. Weihekunst. Objekte, die zum Dank (für eine Heilung, Rettung aus Notlagen,Erfüllung e. Bitte u. aus anderen Gründen) an heiligen Orten dargebracht werden.

A.: B. Krause

	Votum
	Gelübde; s.a. Votivkunst


Römische Kaiser

	Zeittafel Römisches Reich
	Gehe auf Link:

Roemisches Reich Zeittafel I.doc

	Römische Kaiser
	Gehe auf Link:

Roemische Kaiser seit Diokletian.doc

	Theodosius
	Gehe a. auf Link: 

Ambrosius Predigt u. politische Rede - Tod des Theodosius.doc
A.: B. Krause

	Theoderich der Große
	

	Odoaker
	

	Caracalla
	

	Diocletian
	

	Probus
	

	Constantin I
	

	Domitian
	

	
	

	Julian (Apostata)
	Gehe auf Link: 

Kaiser Julian.doc
Ammianus Marcellinus - Ueber Julian.doc
Ammianus Marcellinus-Julianus Caesar Alamannos adoritur.doc
Julian in Gallien.doc
Die Schlacht bei Straßburg.doc

	Soldatenkaiser
	

	Gallienus
	

	Probus
	Sohn eines römischen Soldaten aus Pannonien. Militärische Laufbahn. Nach Ermordung Kaiser Tacitus’ 276 von seinen Truppen zum Kaiser ausgerufen. 

Sieg gegen die Alemannen an der oberen Donau. 

277: Franken werden hinter den Rhein zurück gedrängt. 

befestigung d. rechten Rheinufers, Bau von Brückenköpfen. 

Aufnahme von Germanen in das Römische Heer. 

278: Sieg über die in der Schwäbischen Alb lebenden alemannischen Stämme. 

280 schlug er im Westen des Reiches einen gallischen Aufstand nieder. 

Ermordung durch unzufriedene Soldaten im September 282.

A.: B. Krause

	Konstantin I. (d. Gr.)
	Gehe auf Link: 

Pangegyricus eines Anonymus auf Kaiser Konstantin d.doc
A.: B. Krause

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Römische Gottheiten, römische Religion

	Römische Religion
	Gehe auf Link: 

Die roemische Religion.doc

	Römische Gottheiten
	Gehe auf Link:

Roemische Gottheiten.doc

	Juno
	

	Jupiter
	

	Minerva
	

	Mars
	

	Fortuna
	

	Venus
	

	Laren
	‚Geister’. Sie wurden an vielen Orten, so in Häusern, an Straßenkreuzungen usf. verehrt. Sie galten als Beschützer d. Häuser u. waren daher eng mit dem religiösen Handeln d. Familie verbunden u. hatten ihre eigenen Kultschreine (Lararien).

A.: B. Krause

	Honorius
	

	Diana
	

	Vulcanus
	Gr. Hephaistos. Sohn Jupiters und Junos (oder Junos allein), der mit einem verkrüppelten Bein zur Welt kam. 

Gott des Feuers, der Schmiede- und Handwerkskunst. 

Attribute: Hammer und Amboß, Krücke, Handwerkerkappe.

A.: B. Krause

[image: image7.jpg]





	
	


Dichter, Philosophen, Theologen

	Augustinus (von Hippo)
	Gehe auf Link:

Augustinus.doc

	Ambrosius
	

	Cassiodorus
	

	Boëthius
	

	Plotin
	

	Hieronymus
	

	Origenes
	

	Venantius Fortunatus
	

	Isidor von Sevilla
	Gehe auf Link: 

Isidor von Sevilla.doc
A.: B. Krause

	Eusebius
	

	Cassiodor
	

	Lactanz
	

	Agathias
	Agathias aus Myrina (um 530/32-579/80/582. Autor u.a. des Werkes Perì tês Iustiniánu basileiás (Über die Herrschaft des Justinian). Es handelt sich um ein Geschichtswerk aus fünf Büchern, das die Zeit zwischen 552-558 behandelt. Es berichtet vornehmlich über die Kriege gegen die Goten, Franken und Perser.

A.: B. Krause

	Sueton
	


Römische Religion

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Orte

	Lopodunum (Ladenburg)
	Gehe auf Link: 

Ladenburg.doc

	
	Gehe auf Link:

	
	

	
	


Römische Kultur

	Römische Eßkultur
	Gehe auf Link:

Römische Esskultur.doc
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